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	Gemeinsam in der Schule – Verhaltensregeln in der Klasse überlegen und diskutieren, Kommasetzung bei Aufzählungen/ Merksatz (S. 6)

Sätze durch Konjunktionen verbinden/ Bindewörter „denn, weil, aber“/ Merksatz (S. 7)

Schließen eines Klassenvertrages, Kommasetzung bei Sätzen mit „Wenn..., dann...“/ Merksatz (S. 7)

Übungen zu Kommasetzung, Konjunktionen sowie Sätzen mit „Wenn..., dann...“ (S. 28)


	Kommasetzung bei Aufzählungen (S. 4)

Sätze durch Konjunktionen verbinden (S. 5)
	Gedicht: „Gemeinsam Freunde finden“ 

(S. 5)

Gedichte: Renate Welsh „Die Brücke“, Hans Manz „ Aufpassen“ (S. 16)
	Kommasetzung bei Aufzählungen (S. 4)

Sätze durch Konjunktionen verbinden (S. 5)
	Schule in anderen Ländern (S. 2/3)
sich über das Schulwesen in anderen Ländern (hier: auf den Philippinen, in Australien) informieren, Schulsysteme und  Schulalltag vergleichen, 
über Lernen nachdenken
Abc des Lernens: Sachtext (S. 116)
Ideenkiste: Schullogos entwerfen und darüber abstimmen
Schulkleidung in anderen Ländern (TW) 
(S. 4)
sich über Schulkleidung in anderen Ländern informieren
über Vor- und Nachteile von Schulkleidung diskutieren
eine eigene Schulkleidung entwerfen (mit Buntstiften zeichnen)
Abc des Lernens: Diskussion (S. 115)

Schreiben hier und anderswo (K) (S.5)
sich über Schriftzeichen in unterschiedlichen Kulturen anhand eines Sachtextes informieren
chinesische Schriftzeichen sowie einen Satz in alter deutscher Schrift so genau wie möglich abschreiben
eine Glückwunschkarte mit schöner Schrift gestalten
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	Kummerkasten – Abschreibübung, Subjekt und Prädikat erfragen/ Merksätze zweiteilige Prädikate (S. 8)

Übung Subjekte und Prädikate (S. 29)

Streit schlichten – Abschreibübung, nachgestellter Begleitsatz in der wörtlichen Rede/ Merksatz, das Wortfeld „sagen“ (S. 9)

Übung Wörtliche Rede (S. 29)


	Subjekte und zweiteilige Prädikate erfragen und kennzeichnen, Grundform von Verben (S. 6)

Wörtliche Rede und nachgestellter Begleitsatz, Wortfeld „sagen“ (S. 7)

Fragen zu einem Text beantworten, Merkmale von Streitgesprächen (S. 12)
	Katja Reider „Pechtag“

Manfred Mai „Warum ist streiten nicht gleich streiten“ (S. 18/ 19)

Leseübung zu „Warum ist streiten nicht gleich streiten“ (S. 31) 
	Subjekte und zweiteilige Prädikate erfragen und kennzeichnen, Grundform von Verben (S. 6)

Wörtliche Rede und nachgestellter Begleitsatz, Wortfeld „sagen“ (S. 7)

Fragen zu einem Text beantworten, Merkmale von Streitgesprächen (S. 12)
	Musik in anderen Ländern (M)
(S. 6/7)
gemeinsam das internationale Begrüßungslied singen, es mit Stabspielen begleiten und eigene Strophen erfinden
gemeinsam das internationale Verabschiedungslied singen, einzelne Sprachen erkennen
eine besondere Form der Musik (Gamelanmusik) in Indonesien kennen lernen
eigene Musikeindrücke beschreiben und typische Instrumente eines Gamelan-orchesters kennen
selbst in der Art eines Gamelanorchesters spielen unter Verwendung von Metallophonen, Xylophonen und Glockenspielen
sich über Musik in einem anderen Land informieren und die Lernergebnisse präsentieren
Weiterführende Schulen auswählen (S. 8/9)
sich über die Gliederung des Schulwesens informieren
zu weiterführenden Schulen in der Umgebung recher-chieren und die Ergebnisse geordnet aufschreiben
Gefühle beschreiben (Portfolio)
Abc des Lernens: Recherche (S. 80)
Ideenkiste: die verbleibende Grundschulzeit planen 

S. 118: Lerntagebuch – Dokumentation des Lernfortschrittes
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	Gemeinsam etwas planen – Ideensammlung, Erfragen des Nominativs/ Merksatz (S. 10)

Klassenfahrt planen – Offizielle Briefe/ Schreibtipps (S. 11)

Stadt oder Land? – Argumentieren, ein Streitgespräch führen/ Regelkasten (S. 12)
	Sätze vervollständigen, Subjekte erfragen, Nominativ, Satzglieder trennen (S. 8)

Vergleich von offiziellen und privaten Briefen 

(S. 9)

Heimweh – Fragen zum Text beantworten (S. 13)
	Ulli Schubert „Heimweh“ (S. 20/ 21)


	Sätze vervollständigen, Subjekte erfragen, Nominativ, Satzglieder trennen (S. 8)

Vergleich von offiziellen und privaten Briefen 

(S. 9)

Heimweh – Fragen zum Text beantworten (S. 13)
	Die Pubertät (S. 10/11)
wesentliche Merkmale der Pubertät kennen 
die weiblichen und männlichen Geschlechts-organe kennen und benennen (Informationen aus kurzen Sachtexten entnehmen)
Ein Kind entsteht (S. 12/13)
über Liebe und Sexualität nachdenken und sprechen, 
die Vorgänge bei Zeugung, Schwangerschaft und Geburt kennen (Informationen aus Sachtexten entnehmen), 
sich über die eigene Geburt bei den Eltern informieren und eine Geburtsanzeige entwerfen, 
eine Ausstellung mit Babyfotos und Babysachen gestalten
Ideenkiste: Ausstellung von Dingen, die ein Baby braucht (Recherche, Ausstellung)
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	Wohin fahren wir – Werbeanzeigen vergleichen und schreiben/ Merksatz Präsens (S. 13)

Nomen mit „-keit, -heit, und -ung“ (S. 13)

Übungen Nomen mit der Endung -ung sowie den Endsilben -heit, -keit und -nis  (S. 30)

Diktat (S. 30)

Lernwörter (S. 30)
	
	Herbst/ Theodor Fontane „Herr von Ribbeck auf Ribbeck im Havelland“ 

(S. 172/ 173)

Herbst/ Gedicht: Alfred Könner „Spiegel“

(S. 173)


	
	Von Geheimnissen und Berührungen (S. 14/15)
im Gespräch anhand von Beispielen ermitteln, welche Geheimnisse gut und welche schlecht sind
sich in die Lage anderer hineinversetzen und entscheiden, welche Berührungen schön oder nicht schön sind
das Recht  „NEIN“ zu sagen ( Rollenspiel, Diskussion)
Personen bzw. Telefonnummern von Kindernothilfeeinrichtungen kennen, an die man sich in Notfällen wenden kann

Abc des Lernens: Diskussion (S. 115)

Das ist cool – oder? 

(S. 12/13)
anhand von Bilder Situationen beschreiben, die Sucht-potential in sich bergen könnten 
eigene Erlebnisse einbringen
darüber nachdenken und diskutieren, ob Drogen wirklich cool sind

Rollenspiele zu den beschriebenen und weiteren Situationen ausdenken
Gefahren erkennen und Ansprechpartner kennen
Abc des Lernens:  Recherche (S. 112), Diskussion (S. 115)
Lerntagebuch – Dokumentation des Lernfortschrittes (S. 119)
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	Nora darf nicht mit – Zeitbestimmungen erfragen, Prädikate erfragen/ Merksatz Präteritum (S. 14)

Ortsbestimmungen erfragen/ Merksatz Präpositionen (S. 15)


	Verben im Präsens und Präteritum (S. 10)

Prädikate, Ortsbestimmungen, Präpositionen, Präteritum (S. 11)

Wie ein Film entsteht – Berufe, Informationen im Text kennzeichnen, passende Satzteile verbinden (S. 14)
	Max von der Grün „Die Entdeckung“ 

(S. 22-24)

Leseübung zu „Die Entdeckung“ (S. 31)

Interview mit dem Regisseur von „Vorstadtkrokodile“ 
(S. 25)


	Verben im Präsens und Präteritum (S. 10)

Prädikate, Ortsbestimmungen, Präpositionen, Präteritum (S. 11)

Wie ein Film entsteht – Berufe, Informationen im Text kennzeichnen, passende Satzteile verbinden (S. 14)


	Das Fahrrad –praktisch und umweltfreundlich (S. 14/15)
das Fahrrad als gesundes, umweltfreundliches Fortbewegungsmittel kennen lernen,
die Aufgaben von unter-schiedlichen Fahrradarten kennen sowie zu Fahrradarten recherchieren
Aufgaben von Fahrrad-vereinen kennen lernen
mit den Mitschülern diskutieren, ob der Heimatort fahrradfreundlich ist
Portfolio: Das Traumfahrrad ausschneiden und beschreiben
ein Experiment zur Funktions-weise der Gangschaltung durchführen, die Ergebnisse notieren und Schlussfolge-rungen über den Vorteil einer Gangschaltung ziehen
sich über technische Neuerungen bei Fahrrädern informieren
Abc des Lernens: Recherche, Vortrag, Feedback, Experiment, Diskussion 

(S. 113/114)
Fahrrad-Boogie (M) (S. 20)
das Lied gemeinsam singen und es mit den Grundtönen begleiten, 
Rhythmussilben in die For-mennotation schreiben, Rhythmussilben flüstern und Fingergesten dazu spielen
Rhythmusbausteine erfinden
Teile des Fahrrads als Rhythmusinstrumente nutzen

Das Fahrrad in der Kunst (K)
S. 21
verschiedene Fahrrad-Kunst-werke kennen lernen
Besonderheiten eines ausge-wählten Kunstwerkes beschreiben 

selbst ein Objekt aus Fahrradteilen fertigen
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	Am Zeitschriftenstand – Grundwort und Bestimmungswort in zusammengesetzten Nomen erkennen (S. 34)

Übung Zusammengesetzte Nomen (S. 56)

Zeitungen – Wörter mit g und d am Wortende, Wörter verlängern (S. 35) 

Übung Wörter mit g/ d/ b am Wortende (S. 58)

Schlagzeilen den Rubriken einer Zeitung zuordnen (S. 35)


	Zusammengesetzte Nomen (S. 15)

Auslautverhärtung (S. 16)

Erntezeit in Lönneberga – Teilüberschriften finden, Fragen zum Text (S. 70)
	Herbst/ Astrid Lindgren „Erntezeit in Lönneberga“ (S. 174/ 175)

Kurzbiographie Astrid Lindgren (S. 175)
	Zusammengesetzte Nomen (S. 15)

Auslautverhärtung (S. 16)

Erntezeit in Lönneberga – Teilüberschriften finden, Fragen zum Text (S. 70)
	Fit für den Straßenverkehr 

(S. 22/23)
Verkehrszeichen, ihre Bedeutung sowie Vorfahrts-regeln kennen
Verkehrszeichen den richti-gen Erklärungen zuordnen
richtige von falschen Aus-sagen über Verkehrszeichen unterscheiden
Sicher auf dem Fahrrad unterwegs (S. 24/25)
gefährliche Verkehrs-situationen erkennen
den „toten Winkel“ kennen und ein Experiment dazu durchführen (Ideenkiste)
ein Plakat zu gefährlichen Stellen für Fahrradfahrer im Wohnort anfertigen
den korrekten Ablauf des Linksabbiegens kennen und einprägen 
sich in vorgegebene Verkehrssituationen hineinversetzen und dazu schreiben
Abc des Lernens: Recherche (S. 112)
Lerntagebuch: Dokumentation des Lernfortschrittes (S. 120)
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	Ein Tag bei der Zeitung – Berufe mit eigenen Worten erklären und Berufsbezeichnungen zuordnen (S. 36)

Entstehung einer Zeitung – Verben mit der Vorsilbe ent-, Nomen bilden (S. 36)

Übung Vorsilbe ent- (S. 58)

Diktat (S. 58) 

Lernwörter (S. 58)


	Vorsilbe ent- (S. 17)

Berufe bei der Zeitung, Text bearbeiten (S. 18)

Herbst/ Eine Bildergeschichte – Bildergeschichte schreiben (S. 71)
	Kerstin Ende „Pressefreiheit“ (S. 44)

Leseübung zu „Pressefreiheit“ (S. 59) 

Herbst/ nach Äsop „Der Fuchs und die Trauben“ (S. 176)

Kurzbiographie zu Äsop (S. 176)


	Vorsilbe ent- (S. 17)

Berufe bei der Zeitung, Text bearbeiten (S. 18)

Herbst/ Eine Bildergeschichte – Bildergeschichte schreiben (S. 71)
	Kinder dieser Welt und ihre Rechte (S. 34/35)
die Lebenssituation der vorgestellten Kinder mit der eigenen vergleichen, Gedanken und Gefühle dazu äußern
die wichtigsten Kinderrechte kennen und erkennen, welche Rechte in den genannten Beispielen nicht eingehalten werden
über die Bedeutung eines ausgewählten Kinderrechtes nachdenken und schreiben; Anlaufstellen kennen, an die man sich wenden kann, wenn Kinderrechte nicht eingehalten werden (Portfolio)
Abc des Lernens:  Sachtext (S. 116)
Rap: Faustlos (M) (S. 36/37)
die Merkmale eines Raps kennen, 
einen Text als Rap sprechen
eine Rhythmusbegleitung erfinden und auf Körperinstru-menten spielen
einen eigenen Rap schreiben
sich zum Rap bewegen („Bouncen“)
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	Reporter unterwegs – Textvergleich, Merkmale und Verfassen eines Berichts/ Merksatz (S. 27)

Übung zum Bericht (S. 57)



	Bericht schreiben (S. 19)

Mees macht Geschichten – Texte sinnerfassend lesen (S. 22)

Die Geschichte der Kartoffel – Inhalte von Texten überprüfen (S. 72)


	Klaas van Assen „Mees macht Geschichten“ (S. 45-47)

Leseübung zu „Mees macht Geschichten“ (S. 59)

Herbst/ „Die Geschichte der Kartoffel“ 

(S. 177/ 178)

Kartoffelrezepte (S. 179)


	Bericht schreiben (S. 19)

Mees macht Geschichten – Texte sinnerfassend lesen (S. 22)

Die Geschichte der Kartoffel – Inhalte von Texten überprüfen (S. 72)


	Spielfiguren aus aller Welt (TW) (S. 38/39)
aus einem Sachtext Informationen über die verschiedenen Arten von Spielfiguren entnehmen und sie nach ihren Spielweisen zuordnen
eine Geschichte für Spielfiguren schreiben
Spielfiguren mit einem beweglichen Körperteil gestalten
eine Aufführung der Geschichte planen und durchführen
Internationaler Tag der Kinderrechte (S. 40/41)
Ideen für Aktionen zum Tag der Kinderrechte entwickeln und diese umsetzen (Planung und Organisation in Arbeitsgruppen)
Abc des Lernens: Cluster 

(S. 115)
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	Elektronische Medien – Diskussion Pro und Kontra Radio/ Fernsehen (S. 38)

Das Internet – Wortbedeutungen mit eigenen Worten erklären, Pro und Kontra Internet (S. 39)

Unterschiede von E-Mails und Briefen klären (S. 39)


	Pro und Kontra Medien, Textbearbeitung (S. 20)

Susanne und Martina – Textvergleich (S. 23)

Chatten – sinnentnehmendes Lesen (S. 24)


	Gedichte: Marlene Reidel „Fernseh-Susi“, Hanna Hanisch „Enttäuscht“ (S. 48)

Sachtext „Chatten“ (S. 49)


	Pro und Kontra Medien, Textbearbeitung (S. 20)

Susanne und Martina – Textvergleich (S. 23)

Chatten – sinnentnehmendes Lesen (S. 24)


	Männer und Frauen sind gleichberechtigt (S. 42/43)
aus Zeitungsartikeln Informationen über die Gleichberechtigung von Mann und Frau entnehmen
Ideenkiste: eine Podiums-diskussion zur Gleich-berechtigung veranstalten
einen Zeitungsartikel auswählen und zu dessen Inhalt Stellung nehmen, eigene Erfahrungen ein-bringen und Lösungs-vorschläge entwickeln
Abc des Lernens: Diskussion (S. 115)
Lerntagebuch – Dokumentation des Lernfortschrittes (S. 122)
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	Die Klassenzeitung – Ordnen von Arbeitsschritten zur Herstellung einer Klassenzeitung (S. 40)

Aufbau eines Zeitungsartikels (S. 40)

Redaktionskonferenz – Texte überarbeiten (S. 41)

Übung Texte überarbeiten (S. 57)


	Ein Artikel für die Klassenzeitung – Texte  überarbeiten (S. 21) 


	Eva-Maria Lamprecht „Karo, die Computerhexe“ (S. 50-52)

Leseübung zu „Karo, die Computerhexe“ (S. 59)


	Ein Artikel für die Klassenzeitung – Texte  überarbeiten (S. 21) 


	Wir gestalten ein Freund-schaftsbuch (S. 54/55)
die Gestaltung eines Freund-schaftsbuches planen
Seiten des Buches mit dem Computer gestalten, dabei verschiedene Schrifttypen anwenden, Fotos in das Dokument einbinden, Kenntnisse und Fertigkeiten beim Umgang mit dem Computer vertiefen
Bunt sind schon die Wälder (M) (S. 104)
das Lied singen und eine zweite Stimme auf einem Instrument dazu spielen
die Formennotation von vorgegebenen Takten aufschreiben
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	Eine Umfrage durchführen (S. 42)

Lieblingssendungen im Fernsehen erklären und Fernsehzeitschriften Texte sammeln (S. 42)

Sendungen Zeitschriftenrubriken zuordnen (S. 42)

Eine Fernsehkritik schreiben/ Schreibtipps für eine Kritik (S. 43)


	Kritik erkennen und schreiben (S. 25)


	Text „Kuh-TV“ (S. 53)


	Kritik erkennen und schreiben (S. 25)


	Einkaufen mit Köpfchen 

(S. 56/57)
Bildgeschichte:  Zusammen-hang zwischen Werbung und Verkauf bestimmter Produkte (Kaufanreize)
Sachtext: Informationen über regionale Lebensmittel
Recherche: Wo werden im Ort Lebensmittel aus der Region angeboten?
Lebensmittel zu Hause auf die Herkunft untersuchen
Vor- und Nachteile langer Transporte vom Erzeuger bis zum Verbraucher
die Füllmenge einer Verpackung in Bezug zum Preis eines Produktes bringen 
Abc des Lernens: Recherche, Diskussion (112, 115) 

Was man alles so braucht … (K) (S. 58)
die Stilrichtung „Pop-Art“ am Beispiel einer Figur von Duane Hanson kennen lernen
die Wirkung des Kunstwerkes beschreiben und die kritische Botschaft erkennen
S. 61: Kleidung braucht 
Pflege (TW)
Pflegehinweise von Kleidungsstücken erkennen
Auswirkungen bei Nicht-beachtung der Pflegehinweise 
sich über Mittel zur Fleckent-fernung informieren
Abc des Lernens – Dokumen-tation des Lernfortschrittes 
(S. 124)
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	Erste Schriften – Sätze mit der Konjunktion „dass“/ Merksatz (S. 62)

Übungen „dass oder das“ (S. 62/ 84)


	Sätze mit dass/ das (S. 26)


	Kerstin Ende „Die Wette“ (S. 70)

Leseübung zu „Die Wette“ (S. 85)


	Sätze mit dass/ das (S. 26)


	Vielfalt der Berufe (S. 60/61)
Sachtext zu Berufsbezeich-nungen, Ausbildung und Tätigkeit 
über den Sinn von Arbeit nachdenken
sich über einen Beruf informieren und ihn der Klasse vorstellen
Ursachen für Arbeitslosigkeit und deren Folgen erkennen
Zeitungsartikel über Arbeits-losigkeit sammeln und darüber berichten

Das Ehrenamt (S. 62/63)
Formen und Möglichkeiten des Ehrenamtes kennen, eigene Beispiele nennen
Vereine und Verbände im Ort kennen lernen, in denen sich Menschen ehrenamtlich engagieren
ein Interview mit einem Menschen führen, der ehrenamtlich tätig ist
Ehrenämter, in welchen die Eltern der Kinder der Klasse tätig sind, zusammenstellen
Abc des Lernens: Vortrag, Feedback (S. 113)
Lerntagebuch – Dokumentation des Lernfortschrittes (S. 125)
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	Hieroglyphen – Stichpunkte zum Text, eigene Wörter in Hieroglyphen schreiben (S. 63)

Wörter mit Ph/ ph (S. 63/ 84)

Lernwörter/ Diktat (S. 84)


	Wörter mit Ph/ ph (S. 26)

Hieroglyphen, Geheimschrift (S. 27)

Grotefend und Champollion – Aussagen Texten zuordnen (S. 34) 


	Kerstin Ende „Des Rätsels Lösung“ 

(S. 71)

Leseübung zu „Des Rätsels Lösung“ 

(S. 85)
	Wörter mit Ph/ ph (S. 26)

Hieroglyphen, Geheimschrift (S. 27)

Grotefend und Champollion – Aussagen Texten zuordnen (S. 34) 


	Der Traum vom Fliegen 

(S. 26)
Sachtext zur Geschichte des Fliegens
eine Themenmappe zum Thema „Fliegen“ anlegen
Flugobjekte bauen (K) (S. 27)
zu vorgestellten Expeditionen weitere Informationen finden
anhand eines Beispielfotos den Bau eines Flugapparates planen und durchführen Abc des Lernens:  Themen-mappe, Experiment, Sachtext (S. 114, 116)

Der Countdown läuft (M) 

(S. 30)
das Lied „Major Tom“ hören und den Refrain mitsingen
herausfinden, wie es Peter Schilling gelingt, mit Tönen und Klängen eine Weltraumatmosphäre entstehen zu lassen
Ideenkiste: Eine Weltall-Musik schreiben
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	Von der Kreide zum Kugelschreiber – Bedeutung von Fremdwörtern im Lexikon nachschlagen (S. 64)

Übung Fremdwörter (S. 82)

Fragen zum Text notieren und sie den Mitschülern stellen (S. 64)


	Winter/ Weihnachtszeit – Reimwörter finden, Strophen zu einem Gedicht ausdenken (S. 73)
	Winter/ Gedicht: Christian Morgenstern „Wenn es Winter wird“ (S. 180) 

Winter/ Andreas Steinhöfel „Es ist ein Elch entsprungen“ (S. 181-183) 


	Winter/ Weihnachtszeit – Reimwörter finden, Strophen zu einem Gedicht ausdenken (S. 73)
	Der Mensch auf dem Weg ins All (S. 28/29)
eine Station in der Geschichte der Raumfahrt erforschen und darüber einen Vortrag halten
sich über die erste Mond-landung informieren
Begriffserklärung: „Kosmonaut“ und „Taikonaut“ 
über die Unendlichkeit des Weltalls nachdenken (Portfolio)
das Rückstoßprinzip einer Rakete anhand eines Experiments nachvollziehen
die Besonderheiten des Lebens in einer Raumstation kennen
Recherche: Vorbereitung der Raumfahrer auf ihren Aufenthalt im All 
Abc des Lernens: Vortrag, Feedback, Recherche 

(S. 112, 113)
Die Planeten (M) (S. 31)
die Komposition „Die Planeten“ von Gustav Holst in Ausschnitten kennen lernen
anhand von Hörbeispielen Stimmungen und Instrumente erkennen
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	Ein Referat vorbereiten und halten/ Merksatz (S. 64)

Von der Tontafel zum Papier – Stichpunkte zum Text notieren, Vortrag (S. 65)


	Bei den Chinesen – Übung zum Referat (S. 28)

Eine Tontafel erstellen – Bastelanleitung, Vorgangsbeschreibung (S. 29)
	Sonja Kargl „Die geheime Botschaft“ 

(S. 72/ 73)

Gebrauchstext „Rezept für Geheimtinten“ (S. 73)

Bastelanleitung „Papier schöpfen“ (S. 74)


	Bei den Chinesen – Übung zum Referat (S. 28)

Eine Tontafel erstellen – Bastelanleitung, Vorgangsbeschreibung (S. 29)
	Im Weltall (S. 32/33)
das Sonnensystem mit den 8 Planeten kennen, die Namen der 8 Planeten auswendig lernen
Ideenkiste: Eine Ausstellung zum Sonnensystem mit Planetenmodellen gestalten
aus einem Sachtext wichtige Informationen über das Weltall entnehmen und mit Hilfe dieser Informationen ein Rätsel lösen

Lerntagebuch – Dokumentation des Lernfortschrittes (S. 121)
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	Die Geschichte des Buchdrucks – Satzteile erfragen/ Merksatz Akkusativobjekt (S. 66)

Übungen zum Akkusativobjekt (S. 66/ 82)

Textinformationen mit eigenen Worten wiedergeben (S. 67)

Akkusativobjekte erfragen (S. 67)

Nomen in Bestimmungs- und Grundwort zerlegen, Wortarten bestimmen und ordnen (S. 67/ 83)
	Bücher und Schreibgeräte – Akkusativobjekt 

(S. 30)

Schreibereien – Zusammengesetzte Nomen 

(S. 31)

Interview mit Gutenberg – Textverständnis, Interview (S. 35)
	Vorgangsbeschreibung „Besuch in einer Schuldruckerei (S. 75)

Leseübung zu „Besuch in einer Schuldruckerei (S. 85)

Dimiter Inkiow „Der Prozess Gutenberg gegen Fust“ (S. 76/ 77)


	Bücher und Schreibgeräte – Akkusativobjekt 

(S. 30)

Schreibereien – Zusammengesetzte Nomen 

(S. 31)

Interview mit Gutenberg – Textverständnis, Interview (S. 35)
	Wie die Jahreszeiten entstehen (S. 102/103)

Sachtext: Entstehung der Jahreszeiten 

Experiment zur unterschied-lichen Wirkung der Wärme des Lichts

zu den Jahreszeiten recher-chieren und die Ergebnisse in einen Lückentext eintragen

zu Festen (Datum) recherchieren

Abc des Lernens: Experiment
(S. 114) 

„Was machen Tiere im Winter?“ (S. 106/107)
Überwinterungsarten und die dazugehörigen Merkmale kennen
sich über den Vogelzug informieren
Tiere den Überwinterungs-arten zuordnen
eine Überwinterungsart aussuchen, dazu Material sammeln und anschließend einen Kurzvortrag halten
Abc des Lernens: Recherche, Vortrag, Feedback 
(S. 112,113)
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	Bücher herstellen – Satzergänzungen erfragen/ Merksatz Dativobjekt (S. 68)

Abschreibübung, Dativobjekte erfragen und markieren 

(S. 68)

Übung zum Dativobjekt (S. 83)

Die Arbeit des Buchbinders – Planen, Führen und Wiedergeben von Interviews/ Merksatz Interview (S. 69)


	Im Büchermuseum – Sätze bilden, Dativobjekt 

(S. 32)

Die Arbeit des Illustrators – Buchherstellung, Interview (S. 33)

Wer ist am wichtigsten? – Begriffe um das Buch, Zeichen der wörtlichen Rede, eigene Meinung begründen (S. 36)
	Beschreibung „Wie ein Buch entsteht“ 

(S. 78/ 79)


	Im Büchermuseum – Sätze bilden, Dativobjekt 

(S. 32)

Die Arbeit des Illustrators – Buchherstellung, Interview (S. 33)

Wer ist am wichtigsten? – Begriffe um das Buch, Zeichen der wörtlichen Rede, eigene Meinung begründen (S. 36)
	Leben in der Steinzeit 
(S. 44/45)
Sachtext über die Steinzeit

über den Sinn, sich mit längst vergangenen Zeiten zu beschäftigen, nachdenken
das Leben der Steinzeit-menschen nachempfinden, 
z. B. durch den Bau eines Werkzeuges, das Auspro-bieren verschiedener Techniken, der Herstellung eines Modells
Abc des Lernens: Experiment, Sachtext (S. 114, 116)
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	Unsere Erde im Wandel – Unterschied von Wetter und Klima erklären (S. 88)

Wörter mit Doppelkonsonanten (S. 88)

Übungen Doppelkonsonanten (S. 110)


	Wetter oder Klima? – Zusammengesetzte Nomen (S. 37)

Eine unbequeme Wahrheit – Fragen zum Text beantworten (S. 46)


	Gedicht Martin Auer „Über der Erde“

(S. 86/ 87)

Al Gore „Eine unbequeme Wahrheit“ 

(S. 98)


	Wetter oder Klima? – Zusammengesetzte Nomen (S. 37)

Eine unbequeme Wahrheit – Fragen zum Text beantworten (S. 46)


	Die Römer bei uns (S. 46/47)
Sachtext über Regionen, in denen die Römer lebten 
nach Spuren der Römer in der Umgebung suchen
das römische Zahlensystem kennen lernen
ein römisches Kinderspiel spielen
Spuren der Römer in unserer Sprache entdecken
ein Faltbüchlein zu römischen Wörtern / Zahlen herstellen
Abc des Lernens: Recherche
(S. 112)
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	Wie sieht die Zukunft der Erde aus? – Futur/ Merksatz

(S. 89)


	Vorsätze für die Zukunft – Übungen zum Futur 

(S. 38)

Eisbären und Pinguine – Informationen aus einem Sachtext filtern (S. 47)
	Sachtext „Tiere in der Arktis und Antarktis“  (S. 99)

Leseübung zu „Tiere in der Arktis und Antarktis“ (S. 113)

Winter/ Franz Fühmann „Am Schneesee“

(S. 186/ 187)


	Vorsätze für die Zukunft – Übungen zum Futur 

(S. 38)

Eisbären und Pinguine – Informationen aus einem Sachtext filtern (S. 47)
	Kunst der Römer (K) (S. 48)
römische Kunst kennen lernen
Eindrücke zu zwei römischen Kunstwerken (Fresko, Mosaik) beschreiben
ein Mosaik selbst herstellen
Kleidung der Römer (TW) 

(S. 49)
Sachtext: Kleidung der Römer
Kleidungsbeschreibungen Abbildungen zuordnen
römische Kleidung zeichnen
sich als Römer verkleiden und eine Modenschau veranstalten
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	Wasser ist kostbar – Gegenüberstellen und Vergleichen von Fakten (S. 90)

Zusammengesetzte Nomen mit Wasser (S. 90/ 111)

Großer Wasserrohrbruch – Textverständnis, beantworten Fragen zum Text  (S. 90)


	Wörter mit Doppelkonsonanten, Geschichte nach Reizwörtern schreiben (S. 39)


	Leo G. Lindner und Doris Mendlewitsch

„Reine Frauensache” (S. 100)
	Wörter mit Doppelkonsonanten, Geschichte nach Reizwörtern schreiben (S. 39)


	Das Jahrhundert der Erfindungen (S. 50/51)
aus einer Zeitstraße Infor-mationen über Erfindungen des 19. Jhd. entnehmen und Fragen beantworten
Recherche: bedeutende Erfindungen des 20. Jhd. 

eine Themenmappe zu „Erfindungen“ anfertigen
mit Eltern und Großeltern überlegen, welche Dinge in ihrer Kindheit noch nicht erfunden waren
sich über Kinderarbeit im 19. Jahrhundert und heute informieren, seine Gedanken dazu äußern
über Kinderarbeit in der Gegenwart diskutieren
Abc des Lernens: Recherche, Diskussion, Themenmappe (S. 112, 115, 116)
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	Wasser sparen – Wörter mit der Vorsilbe Ver-/ ver- (S. 91/ 122, Lernwörter)

Imperativ/ Merksatz, Klassenziele festhalten, Forderungen formulieren (S. 91)

Übung zum Imperativ (S. 111)


	Wörter mit der Vorsilbe Ver-/ver- (S. 40)

Imperativ (S. 41) 

Winter/ Kerzen gestalten – Aussagen Bildern in der richtigen Reihenfolge zuordnen, Vorgangsbeschreibung im Perfekt (S. 74)
	Winter/ „Kerzen“, „Was brennt in der Kerze“, „Ertrinkt die Kerzenflamme?“ 

(S. 184/ 185)


	Wörter mit der Vorsilbe Ver-/ver- (S. 40)

Imperativ (S. 41) 

Winter/ Kerzen gestalten – Aussagen Bildern in der richtigen Reihenfolge zuordnen, Vorgangsbeschreibung im Perfekt (S. 74)
	Ein Bügeleisen verändert sich (K) (S. 52)
Sachtext über die Arbeit eines Produktdesigners 
die Veränderung der Funktionsweise von Bügel-eisen im Laufe der Zeit erklären
Gegenstände, die sich im Lauf der Zeit geändert haben, finden und die Entwicklung beschreiben
darüber nachdenken, welchen Gegenstand man gern verbessern bzw. verändern würde sowie diesen zeichnen und seine Vorzüge nennen
Pacific 231 (M) (S. 53)
Programmmusik am Beispiel von Arthur Honeggers Werk kennen lernen
musikalische Bilder Klangbei-spielen zuordnen sowie Klangbilder Hörbeispielen zuordnen
ein Klangbild zu einem Hörbeispiel malen
Instrumente auswählen und die Klangbilder in Klänge umsetzen

Lerntagebuch (S. 123)
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	Müll vermeiden und trennen – Abschreibübung, Kommasetzung bei Aufzählungen (S. 92)

Planung eines Umwelttages – Ideensammlung zu Oberbegriffen anlegen, ein Cluster erstellen/ Merksatz 

(S. 93)


	Sätze vervollständigen, Kommasetzung bei Aufzählungen (S. 42)
	Andreas Schlumberger „Was steckt drin im Papier“(S. 105/ 106)


	Sätze vervollständigen, Kommasetzung bei Aufzählungen (S. 42)
	 Den Wald erkunden 
(S. 80/81)
Pflanzen und Tiere des Waldes benennen
einen Waldspaziergang planen und vorbereiten
Nahrungsketten kennen und selbst aufstellen
darüber nachdenken, wann der Mensch am Ende der Nahrungskette steht 
Abc des Lernens: Recherche (S. 112)

Färben mit Naturmaterialien (TW) (S. 82)
 mit Naturmaterialien selbst Farben herstellen und Stoff- bzw. Wollproben nach Anleitung färben
Ideenkiste: Einen Webrahmen bauen und mit gefärbten Stoffbändern weben
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	Wie kannst du helfen? – Sich über Umweltgruppen informieren (S. 94)

Zeitangaben im Futur (S. 94)

Entscheidungen begründen (S. 94)

Einsatz für die Erdkröten – Informationsform Bericht (S. 95)

Nomen mit ai und ei, Wortbedeutungen erklären (S. 95)

Übung Wörter mit ai (S. 111)


	Futur (S. 43)

Die fünf W-Fragen eines Berichts beantworten, Rätsel mit ai (S. 44)

Frühling – sinnentnehmendes Lesen, Fragen beantworten (S. 75)
	Gedichte: Heinrich Seidel „Kröte“, Josef Guggenmos  „Wie ertrunken, wie versunken“ (S. 107)

Frühling/ Gedichte: Eduard Mörike „Er ist’s“, Rolf Kreuzer „Endlich“ (S. 188) 

Frühling/ Gedicht: Hugo von Hofmannsthal „Schneeglöckchen“, Sachtext (S. 189)


	Futur (S. 43)

Die fünf W-Fragen eines Berichts beantworten, Rätsel mit ai (S. 44)

Frühling – sinnentnehmendes Lesen, Fragen beantworten (S. 75)
	Kunstwerke aus Naturmaterial (K) (S. 83)
die Kunstrichtung „Landart“ am Beispiel eines Natur-kunstwerkes von Nils-Udo kennen lernen
ein Naturkunstwerk beschreiben
mit einem Partner oder allein ein Naturkunstwerk gestalten und fotografieren
Tiere des Waldes – Der Fuchs (S. 84)
Sachtext über den Fuchs
mit Hilfe von Fotos und vorgegebenen Begriffen einen Lückentext ausfüllen
sich über die Tollwut und Vorsichtsmaßnahmen informieren
die Gefahren, die vom Fuchsbandwurm ausgehen, und Schutzmaßnahmen kennen
einen Steckbrief zu einem weiteren Wald-Säugetier erstellen
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	Geschützte Tiere und Pflanzen – Einen Text nacherzählen (S. 96)

Verbote und Verhaltensweisen im Imperativ formulieren 

(S. 97)

Steckbriefe zu geschützten Pflanzen erstellen (S. 97)


	Steckbrief ausfüllen, Sachverhalte mit eigenen Worten erklären (S. 45)

Beschreibungen verstehen, wichtiges in Sachtexten markieren, Steckbrief schreiben 

(S. 76)
	Luis Sepúlveda „Kater Zorbas und das Ei“

(S. 101-104)

Leseübung zu „Kater Zorbas und das Ei“ (S. 113)

Frühling/ „Schmetterlinge“, „Das Tagpfauenauge“ (S. 190/ 191) 


	Steckbrief ausfüllen, Sachverhalte mit eigenen Worten erklären (S. 45)

Beschreibungen verstehen, wichtiges in Sachtexten markieren, Steckbrief schreiben 

(S. 76)
	Tiere des Waldes – Der Waldkauz (S. 85)
aus einem Sachtext Informationen über den Waldkauz entnehmen
ein Gewölle untersuchen
Informationen zu weiteren Eulenarten finden und herausfinden, warum viele Eulenarten bedroht sind
den Unterschied zwischen Vögeln und Säugetieren kennen
Abc des Lernens: Recherche (S. 112)

Sehnsucht nach dem Frühling (M) (S. 105)
die Entstehungsgeschichte des bekannten Frühlings-liedes kennen
Stellen im Lied erkennen, an denen das „Wünschen“ hörbar wird
das Lied singen und mit Stabspielen begleiten
einen Frühlingstanz improvisieren
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	Städte im Mittelalter –  Zwischenüberschriften zum Text finden, Stichwörter festhalten, Informationen des Textes mithilfe der Stichwörter wiedergeben (S. 116)

Besuch in einem Dorf – Text mit Hilfe eines Stichwortzettels nacherzählen (S. 117)

Wiederholung Kommasetzung bei Aufzählungen (S. 117)

Text ins Präteritum setzen (S. 117)

Übung zum Präteritum (S. 138)


	Komma bei Aufzählungen, Präteritum (S. 48)

Till Eulenspiegel in Magdeburg – Fragen zum Lesetext (S. 56)

Sage nacherzählen (S. 55)
	Karlhans Frank „Till Eulenspiegel in Magdeburg“ (S. 126/ 127)


	Komma bei Aufzählungen, Präteritum (S. 48)

Till Eulenspiegel in Magdeburg – Fragen zum Lesetext (S. 56)

Sage nacherzählen (S. 55)
	Der Waldboden (S. 86)
sich über das Leben im Wald-boden und die Entstehung von Humus anhand eines Sachtextes informieren
Blätter und Blattreste zeichnen
eine Waldbodenprobe unter-suchen und die gefundenen Tiere zeichnen 

Der Wald und seine Aufgaben
(S. 87)
die vielfältigen Aufgaben des Waldes kennen
in Kleingruppen diskutieren, was beachtet werden muss, wenn man den Wald in der Freizeit nutzt
in Gruppen ein Cluster über die Bedeutung des Waldes herstellen
Portfolio: schreiben und zeichnen, wofür man den Wald nutzt
Abc des Lernens: Diskussion, Cluster (S. 115)
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	Eine Bildergeschichte – Aussagen Bildern zuordnen 

(S. 118)

Erzählen einer Bildergeschichte aus der Sichtweise einer anderen Figur/ Schreibtipps (S. 119)

Übung zur Bildergeschichte (S. 138)

Verben nach Zeitformen in eine Tabelle ordnen und die fehlende Form ergänzen (S. 119)


	Bildergeschichte aus verschiedenen Sichtweisen (S. 49)

Präteritum und Perfekt (S. 50)

Ein vierbeiniges Osterei – Fragen zum Text beantworten (S. 77)
	Frühling/ Hildegard und Siegfried Schumacher „Ein vierbeiniges Osterei“ 

(S. 192/ 193)
	Bildergeschichte aus verschiedenen Sichtweisen (S. 49)

Präteritum und Perfekt (S. 50)

Ein vierbeiniges Osterei – Fragen zum Text beantworten (S. 77)
	Hänsel und Gretel – eine Märchenoper (M) (S. 88/89)
die Märchenoper in Auszügen kennen lernen
die bekannte Kinderliedfas-sung und die Opernfassung des Liedes „Brüderchen, komm tanz mit mir“ vergleichen und bekannte Stellen zur CD mitsingen
inhaltliche Unterschiede zwischen Märchen- und Opernfassung erkennen
sich passend zur Musik „Der Hexenritt“ bewegen und  eigene Tanzelemente entwickeln
eine eigene Waldmusik für Stimmen und Instrumente komponieren und die Idee mit Klangzeichen aufschreiben
szenisch spielen: In Gruppen sich gegenseitig Szenen aus „Hänsel und Gretel“ vorspielen, dabei Requisiten verwenden

S. 127: Das habe ich gelernt – Dokumentation des Lernfortschrittes
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	Handwerk im Mittelalter – Berufe im Mittelalter (S. 120)

Entstehung der Straßennamen im Mittelalter (S. 120)

Kleidung im Mittelalter – Kleiderordnung (S. 121)

Redensarten (S. 121)

Nominativ, Dativ und Akkusativobjekte (S. 121/ 138/ 139)


	Berufe im Mittelalter (S. 51)

Nominativ, Dativ und Akkusativ (S. 52)
	Erich Kästner „Ein Krebs kommt vor Gericht“ (S. 128/ 129)

Leseübung zu „Ein Krebs kommt vor Gericht“ (S. 141)

Sachtext „Elisabeth von Thüringen“, Legende „Die Legende vom Rosenwunder“ (S. 130/ 131)
	Berufe im Mittelalter (S. 51)

Nominativ, Dativ und Akkusativ (S. 52)
	Feuer entfachen (S. 90/91)
die Regeln beim Umgang mit Feuer kennen
Experimente mit Feuer zum so genannten Verbrennungs-dreieck durchführen und protokollieren
Abc des Lernens: Experiment

(S. 114)

Feuer löschen (S. 92/93)
die Möglichkeiten der Feuerwehr beim Löschen von Feuer anhand von Fotos beschreiben
mit Bezug auf das Verbrennungsdreieick Möglichkeiten benennen, wie man ein kleines Feuer löschen kann
die Aufgaben und Ausrüstung der Feuerwehr kennen und benennen
den Notruf kennen
Mit Kohle zeichnen (K) (S. 98)
die Technik der Kohle-zeichnung kennen lernen
selbst Zeichenversuche mit Kohle machen
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	Waschen und Sauberkeit – Erzählen über den Umgang mit Wasser damals und heute (S. 122)

Redensarten (S. 122)

Vergleichsformen von Adjektiven (S. 122)


	Steigerung von Adjektiven (S. 53) 


	
	Steigerung von Adjektiven (S. 53) 


	Elektrischer Strom (S. 94/95)
Experimente zu geschlos-senen Stromkreisen, Reihen- und Parallelschaltungen durchführen und protokollieren
Schaltskizzen anfertigen
über die Nutzungsmöglich-keiten von Strom nachdenken
Portfolio: eine Zeichnung vom eigenen Zimmer anfertigen und einzeichnen, wo überall Strom benötigt wird
Leiter und Nichtleiter unter-scheiden
Abc des Lernens: Experiment
(S. 114)
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	Essen im Mittelalter – Einen Text aus Stichpunkten schreiben (S. 123)

Wiederholung Doppelkonsonanten (S. 123/ 140), Diktat 

(S. 140)

Redensarten (S. 123/ 139)

Übung zum Referat (S. 139)


	Doppelkonsonanten (S. 53)

Redensarten (S. 54)


	
	Doppelkonsonanten (S. 53)

Redensarten (S. 54)


	Energie gewinnen (S. 96/97)
Sachtext: erneuerbare Energien
Fragen zu den Texten formu-lieren, die ein Partner beantworten soll
Ideenkiste: ein Energieplakat gestalten; Energierätsel erfinden
Experimente mit unter-schiedlichen Energiearten (Sonne, Wind, Wasser)
Abc des Lernens: Experiment
(S. 114)
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	Ansgar von Tannenfels – Stichwörter zum Text notieren 

(S. 124)

Text nacherzählen/ Schreibtipps für eine Nacherzählung 

(S. 124)

Matilde von Tannenfels – Lebensweisen vergleichen, eigene Meinung begründen (S. 125)


	Sage und Märchen unterscheiden (S. 57)

Robin und die wilden Ritter – Sätze ergänzen und in die richtige Reihenfolge bringen (S. 58)


	„Ritter Rost“ (S. 132)

nach Friedrich Wagenfeld „Die Sage von Gräfin Emma von Lesum“ (S. 133)

Leseübung zu „Die Sage von Gräfin von Lesum“ (S. 141)

„Robin und die wilden Ritter“ (S. 134/ 135)


	Sage und Märchen unterscheiden (S. 57)

Robin und die wilden Ritter – Sätze ergänzen und in die richtige Reihenfolge bringen (S. 58)


	Flaschensong-Rap (M) 

(S. 99)
den Kehrvers singen und die Strophen als Rap sprechen
alle im Text genannten Tätig-keiten auf einer Kunststoff-Wasserflasche ausprobieren
Rhythmuszeichen und Notenzeichen schreiben
vorgegebene Rhythmus-bausteine  spielen
eine Rhythmusbegleitung erfinden
Verantwortung für unsere Umwelt (S. 100/101)
den Kreislauf des Hausmülls beschreiben
Altpapier zum Papierschöpfen nutzen
ein Abfallprotokoll anfertigen
Möglichkeiten der Müllein-sparung kennen 
Schilder mit Tipps zur Mülleinsparung und zum Umweltschutz gestalten

Lerntagebuch – Dokumentation des Lernfortschrittes (S. 128)
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	Spanien – Erzählen mit Hilfe von Stichwörtern (S. 114)

Stichwörter zu Sätzen ergänzen (S. 114)

Informationen im Internet suchen (S. 114)

Wörter mit lang gesprochenem i (S. 144/ 168)


	Stichwörter zu Sachtext notieren (S. 59)

Wörter mit ie, langes i ohne geschriebene Dehnung (S. 60)
	Sachtext „Landwirtschaft in Spanien“ 

(S. 154)
	Stichwörter zu Sachtext notieren (S. 59)

Wörter mit ie, langes i ohne geschriebene Dehnung (S. 60)
	Der blaue Planet (S. 64)
die Kontinente kennen und auf einer Karte zuordnen
über die Schönheit der Erde nachdenken und darüber berichten
Europäische Wahrzeichen 

(S. 65)
sich auf einer Europakarte orientieren und bedeutende europäische Wahrzeichen kennen und den Hauptstädten zuordnen
Abc des Lernens: Recherche (S. 112)
Europäische Hymnen (M) 

(S. 66/67)
sich über die Geschichte der deutschen Nationalhymne und ihren Komponisten Joseph Haydn informieren
Anlässe kennen nennen, zu denen eine Nationalhymne gespielt wird
europäische Nationalhymnen den Ländern zuordnen
die Europahymne und ihren Komponisten Ludwig van Beethoven kennen
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	Madrid – Textinformationen mit eigenen Worten zusammen fassen (S. 145)

Zusammengesetzte Nomen aus Adjektiv und Nomen bzw. Verb und Nomen/ Merksatz (S. 145)

Übung Zusammengesetzte Nomen (S. 166)

Wörter in Grund- und Bestimmungswort zerlegen, Wortarten bestimmen (S. 145)


	Zusammengesetze Nomen (S. 61)

Der Kampf mit den Windmühlen – Fragen zum Text beantworten (S. 67)
	„Der Kampf mit den Windmühlen“ nacherzählt von Erich Kästner (S. 155/ 156)

Kurzbiographie „Miguel de Cervantes Saavedra“  (S. 156)
	Zusammengesetze Nomen (S. 61)

Der Kampf mit den Windmühlen – Fragen zum Text beantworten (S. 67)
	Deutschland – mitten in Europa / Die 16 Bundesländer
(S. 68/69)

deutsche Wahrzeichen ken-nen und sie den Standorten zuordnen
Bundesländer auf der Karte markieren und die Haupt-städte benennen
die Abkürzungen der einzelnen Bundesländer kennen und verwenden
die Einwohnerzahlen der Bundesländer vergleichen und in eine Tabelle eintragen
Baden-Württemberg 

(S. 70/71)
Sachtext: Informationen zum Bundesland entnehmen
Lagebeziehungen ausge-wählter Landschaften zum Heimatort angeben (Himmelsrichtungen)
eine Themenmappe zu Baden-Württemberg anlegen
das Landeswappen mit seinen Plaketten und deren Herkunft kennen
sich über das Mischwesen „Greif“ informieren
Abc des Lernens: Themenmappe (S. 116)
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	In einem spanischen Dorf – Nominalisierte Verben/ Merksatz (S. 146)

Übung Verben als Nomen (S. 166)

Hito – Überarbeitung von Satzanfängen (S. 147)

Übung Satzanfänge (S. 166)

Eine Spielanweisung schreiben (S. 147)
	Nominalisierte Verben (S. 62)

Texte überarbeiten (S. 63)
	Sommer/ Hildegard und Siegfried Schumacher „Ein Tag in freier Natur“ 

(S. 194/ 195) 
	Nominalisierte Verben (S. 62)

Texte überarbeiten (S. 63)
	Gebirge in Baden-Württemberg (S. 72/73)
Sachtexte: Informationen zu den Gebirgen Schwarzwald und Schwäbische Alb entnehmen
sich über historische Berufe, die noch heute im Schwarz-wald vertreten sind sowie archäologische Funde informieren
mit Hilfe von Stichworten und Bildern das Entstehen von Versteinerungen erklären
Informationen über Bernstein sammeln
Abc des Lernens: Recherche (S. 112)

Flüsse in Baden-Württemberg
(S. 74)
Sachtext: Informationen über das Flussnetz Baden-Württemberg entnehmen
mit Hilfe eines Schnittbildes die Arbeitsweise einer Schleuse erklären
Nutzungsmöglichkeiten von Flüssen kennen
sich über Flüsse in der Nähe des Wohnortes und deren Nutzung informieren
Obstanbau in Baden-Württemberg (S. 75)
sich über den Obstanbau in Baden-Württemberg informieren
den Unterschied zwischen Streuobstanbau und Plantagenanbau kennen
Obstsorten, die in Baden-Württemberg angebaut werden, kennen und benennen
sich über den Obstanbau in der Nähe des Heimatortes informieren
Abc des Lernens: Recherche (S. 112)
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	Der Stierkampf – Begründen der eigenen Meinung (S. 148)

Genitiv/ Merksatz (S. 148)

Übung zum Genitiv (S. 167)

Flamenco – Fremdwörter nachschlagen, Bedeutung klären (S. 149)

Farbadjektive (S. 149)


	Genitiv, Farbadjektive (S. 64)
	Munro Leaf „Ferdinand“ (S. 157-159)

Leseübung zu “Ferdinand” (S. 169)
	Genitiv, Farbadjektive (S. 64)
	Landeshauptstadt Stuttgart (S. 76)
wichtige Gebäude Stuttgarts auf einem Stadtplan finden
sich über „Stuttgart 21“ informieren und darüber nachdenken, welche Auswirkungen solche baulichen Veränderungen auf die Stadt haben
Berühmte Persönlichkeiten
(S. 77)
berühmte Erfinder, Dichter und Sportler aus Baden-Württemberg kennen
die Geburtsorte dieser Personen auf der Karte suchen
sich über weitere berühmte Menschen aus Baden-Württemberg informieren und über sie berichten
Abc des Lernens: Recherche (S. 112)
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	Spanien und die „Neue Welt“ – Nominalisierte Adjektive/ Merksatz (S. 150)

Übung Adjektive als Nomen (S. 167)

Steigerung der Adjektive (S. 150)

Weltmacht Spanien – Inhaltsbeschreibung (S. 151)

Adjektive mit der Endsilbe –los (S. 151/ 167)


	Adjektive steigern und Nomen daraus bilden 

(S. 65)

Der Escorial – Rätsel zum Lesetext (S. 68)
	Sachtext „Christoph Kolumbus“ (S. 160)

Leseübung zu „Christoph Kolumbus“ 

(S. 169)

„Der Escorial“ (S. 161)
	Adjektive steigern und Nomen daraus bilden 

(S. 65)

Der Escorial – Rätsel zum Lesetext (S. 68)
	Museen in Baden-Württemberg (K) (S. 78)
Recherchen zu drei ausgewählten Museen sowie Museen in der Umgebung anstellen
ein Museumsgebäude beschreiben
über den Sinn von Museen nachdenken
Ein Museum für Stofftiere (TW) (S. 79)
sich über das Steiff-Museum und die Geschichte des Unternehmens „Steiff“ informieren
ein Stofftier nach Anleitung selbst herstellen
eine Ausstellung mit Stofftieren gestalten
Lerntagebuch – Dokumen-tation des Lernfortschrittes 
(S. 126)

	J

u

l
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	Ein Bild beschreiben – Beschreiben von Bildausschnitten 

(S. 152)

Sachliche und unsachliche Aussagen unterscheiden 

(S. 153)

Ein Bild beschreiben/ Schreibtipps für eine Bildbeschreibung

(S. 153)

Schreibkonferenz (S. 153)


	Bildbeschreibung (S. 66)

Pablo Picasso – Einen Steckbrief erstellen (S. 69)
	Biographie „Pablo Picasso“ (S. 162/ 163)

Sommer/ Gedicht: Josef Guggenmos „Das Gewitter“, Sachtext „Wie ein Gewitter entsteht“ (S. 196/ 197)
	Bildbeschreibung (S. 66)

Pablo Picasso – Einen Steckbrief erstellen (S. 69)
	Das Getreide (S. 108/109)
Verarbeitungsmöglichkeiten von Getreide kennen
verschiedene Getreidearten kennen und unterscheiden den Aufbau von Getreide-pflanzen kennen
Ausstellung: „Getreide und Getreideprodukte“ 
Ideenkiste: Getreide verarbeiten
Vorteile von Vollkorn-produkten für die Gesundheit kennen
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	Im Sommer – Parallelgedicht (S. 80)
	Gedicht: Alfons Schweiggert „Frühling, Sommer, Herbst und Winter“ (Projekt als Abschluss des Jahres) (S. 170/ 171) 

Sabine Lohf/ Hermann Krekeler „Ich will hier raus!“ (S. 198/ 199)


	Im Sommer – Parallelgedicht (S. 80)
	Ferien-Rap (M) (S. 110/11)
einen Ferien-Rap aufführen, den Text mit verteilten Rollen sprechen
die Handlung auch pantomimisch darstellen
Rhythmussilben und Notenzeichen ergänzen
Rhythmusbausteine auf Rhythmusinstrumenten spielen und den Rap begleiten
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